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Stegreif: Sylter Drehscheibe - Außenraumgestaltung des Westerländer Bahnhofs
Schwerpunkt: Außenraumgestaltung und räumliche Vernetzung
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Maßstab auf 1:10.000 ändern, damit 

Linienstärke beim abspeichern passt!
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Nahversorgung
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Grüne Freiraumgestaltung
Neugestaltung der Freiflächen mit dem 
Schwerpunkt Entsiegelung und biodiverse 
Grünflächen
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Parkflächen
Die Parkflächen werden kompakt zusam-
mengefasst zugunsten des Grünraums. Es 
werden Elektroladepunkte vorgesehen. DIe 
Carsharing- Plätze sind in präsenter Lage an-
geordnet.
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Fahrradwege
Rund um den Bahnhof werden die Fahrradwe-
ge ergänzt bzw. verbreitert, um hier Sicher-
heit zu bieten. Die Fahrradwege werden farb-
lich hervorgehoben.

Neugestaltung der Verkaufspavillions inkl. 
nutzbarer Außenflächen, Neugestaltung der 
Toiletten für alle Besucher
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Zufahrt Autozug
Die Zufahrt zum Autozug wird bestmöglichst 
entsiegelt; die angrenzenden Verkaufspavil-
lions und Grünflächen sollen das Mikroklima 
verbessern und als Aufenthaltsflächen at-
traktiv werden.
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Blühflächen
Blüten, biodivers, Heimat 
für Insekten

Nutzer

Abbau von Barrieren,
barrierefreie Zugänge, ausreichend 
Sitzgelegenheiten, intuitive Wege-
führung durch klare Abgrenzung

Kreuzungspunkt zur Innenstadt, 
Durchgangsfläche, Vernetzung von 
verschiedenen Funktionen, z.B. 
Anbindung des ZOB durch Wegege-
staltung

Aufenthaltsfläche mit Qualität, aus-
reichenden Sitzmöglichkeiten und 
Platz für Ausstellungen im Außen-
raum, Ort des Treffpunkts für Be-
wohner

Transitfläche für Touristen und 
Urlauber, attraktiver Wartebereich 
im Außenraum und die Möglichkeit 
für Abholung

„Wir brauchen sichere Fahrradwege“

Stark versiegelte Flächen

Aufenthaltsqualität?

„Wir brauchen Parkplätze“

Extremes Klima

„Verkehrsführung ist katastrophal“
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Fahrradweg Wasserfläche Grünraum Verkehrsfläche

Beispiel für temporäre und flexible Nutzung 
durch einfache Bestuhlung

Beispiele: Atelier Starzak Strebicki
Peter Fern Architekten

Umsetzung

Informationspavillion als neuer Treffpunkt

Ausgangslage

M 1:500



ANDREAS JORBA

Stegreif SoSe 2021 

Außenraumgestaltung des Sportbereichs 
auf dem Campus der Johannes Gutenberg-

Universität Mainz





ANALYSE DER BEWEGUNGSPROFILE
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LAGEPLAN
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LAGEPLAN

Vertiefungsbereich
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FOTOGRAFIE DES BESTANDS

„[…] ist einfach viel zu leer, viel zu 
ausgestorben. Halt irgendwie kein 
wohliger Platz, sondern eher so 
etwas, was ein bisschen tot aussieht.“

6



ERSTE IDEENSKIZZE
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VERTIEFUNGSBEREICH MIT PAVILLONS
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PERSPEKTIVE DER PAVILLONS

„[…] spenden zum einen einfach Schatten und Regen-
schutz, aber schaffen auch eine behagliche Atmosphäre 
durch die Überdachung. […] Gerade bei Regen gibt es 
kaum Freiräume, an denen man nicht nass wird.“

„Mehr schattige Plätze […], wie 
die Pavillons im Botanischen 
Garten und Steckdosen drau-
ßen wären gut.“
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